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II. Wissenschaftliche Mittheiluiigen.

1. Zur Kenntnis der SuTswasser-Bryozoen.

Vorläufige Mittheilung von W. Reinhard in Charkow.

Indem das Erscheinen meiner Arbeit über die Cristatella durch

die Anfertigung der Zeichnungen verzögert wird, erlaube ich mir

unterdessen eine vorläufige Mittheilung über die Entwickelung der

Statoblasten dieses Moosthierchens zu machen.

Wie bekannt, kommt H. Nitsche in seiner vortrefflichen Schrift

über die Alcyonella zu dem Schlüsse, dass die Statoblasten derselben

auf einer der frühesten Entvv^ickelungsstufen aus zwei Hälften bestehen.

Die eine nennt er »cystogene Hälfte« und glaubt, dass aus ihr die Hülle

und der Schwimmring des Statoblasten gebildet werden. Die andere

Hälfte belegt er mit dem Namen »Bildungsmasse«. Die Entwickelung

des Cystides aus derselben konnte er aber nicht beobachten. Die
15**
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Untersuchung gänzlich ausgebildeter Statoblasten führte mich zu dem
Schlüsse, weichen ich schon früher folgenderweise mitgetheilt habe :

»Was die Statoblasten der Cristatella anlangt, so bestehen dieselben,

wie es auf den von mir gemachten Durchschnitten zu sehen ist, aus

einer einförmigen körnigen Masse, welche mit dem aus cylindrischen

Zellen bestehenden Ectoderm bedeckt ist. Unter dieser Schicht ist eine

Kernschicht zu bemerken. Später vergrößert sich die Zahl der Zell-

schichten und man erkennt auch die Anwesenheit der Tunica muscu-

laris. Die zarten Zellen des Entoderms konnte ich nicht unterscheiden,

da der körnige Inhalt der Statoblasten dieselben gänzlich verdeckte i.«

Indem ich seit jener Zeit meine Untersuchungen über die Crista-

tella fortsetzte , verfertigte ich zahlreiche Schnitte aus Statoblasten,

welche auf allen möglichen Entwickelungsstufen standen. Ich kam
dabei zu der Überzeugung, dass die Leibeswand des künftigen Cystides

nicht nach der vollständigen Ausbildung der Statoblastenhülle, sondern

bedeutend früher entsteht, und dass sie eigentlich eine Fortsetzung der

inneren Schicht von Nitsche's »cystogener Hälfte« darstellt. Diese

innere Schicht verschwindet also gar nicht, wie es Nitsche behauptet

und muss für die eigentliche Bildungsschicht gehalten werden. Die

körnige Centralmasse des Statoblasten füllt fast gänzlich das aus dem-

selben heraustretende Cystid aus und kann deshalb nicht als Bildungs-

masse angesehen werden ; eher hat sie eine Bedeutung für die Ernährung

desselben. Es ist aber auch möglich, dass jene körnige Masse sich an

der Bildung des inneren Epithelium betheiligt, doch habe ich diese

Frage noch nicht aufgeklärt. Obgleich ich also im Allgemeinen

Nitsche's Beobachtungen bestätige, komme ich dennoch zu etwas

abweichenden Folgerungen.

Charkow, den 17./29. März 1881.

2. On Thalassema neptuni Gaertner.

By E. Ray Lankester, Professor in University College, London.

A careful study of the Gephyraean Thalassema Neptuni with the

use of fresh and living specimens has never yet been carried out. Pro-

fessor Greeff in his recent valuable monograph on the Echiuridae states

that he has not been able to procure specimens of this form, I there-

fore took an opportunity of visiting a locality on the South Coast of

Devonshire at the end of March of this year (1881) where this interest-

ing worm had been discovered in abundance by Mr. J. E. Blomfield.

With Mr. Blomfield's aid I found Thalassema in quantity on this

1 Zoolog. Anzeiger, No. 54. p. 212.
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